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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band VII . Jahrgang 1890 . Nr . 2.

„ 1

Inhalt : Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicheret im Jahre 1889 .

Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1889 .
( Bergr Band IV . S . 257 ff , V. 1886 S. 4uff , 1887 S. 29 ff , VI . 1888 S . 9fl , 1889 S. 83ff. )

Die Erhebungen über die Beſtrafung des Bettels und der Landſtreicherei wurden auch im
Jahre 1889 in der bisherigen Weiſe fortgeſetzt . Im Hinblick auf die ſeit Anfang des vorigen
Jahrzehnts eingetretene rückläufige Bewegung , derzufolge das Vagantenunweſen die Thätigkeit der
Behörden nicht mehr in gleichem Maaße wie in früheren Jahren in Anſpruch nimmt , wird es in —
deſſen angemeſſen ſein , wenn nachſtehend die neueſten Ergebniſſe in theilweiſe verkürzter Darſtellungmitgetheilt werden . Dagegen erſcheint von Intereſſe , dabei Angaben über die gegen Bettler und
Landſtreicher neben der Beſtrafung oder im Anſchluſſe an dieſelbe verfügte Unterbringung im poli⸗zeilichen Arbeitshaus und bezw. Ausweiſung aus dem Reichs⸗ oder badiſchen Staatsgebiet aufzunehmen .

Die Zahl der Beſtrafungen belief ſich im Jahre 1889 auf 5 182 , diejenige der beſtraftenPerſonen auf nur 4263 , indem in 919 Fällen im Laufe des Jahres ſchon beſtrafte Perſonen noch⸗mals beſtraft wurden . Dieſe Zahlen ſtimmen mit den entſprechenden Zahlen des Vorjahres faſt
genau überein und zeigen eine nur ganz unerhebliche Zunahme der Straffälle . Dieſer Umſtand
berechtigt zu der Annahme , daß die in Betracht kommenden Verhältniſſe , insbeſondere die wirth —ſchaftliche Lage, im Ganzen die gleichen geblieben find wie im Vorjahre . Es kamen nämlich dor :

Jahr Beſtrafungen Beſtrafte Jahr Beſtrafungen Beſtrafte Jahr. Beſtrafungen Beſtrafte1880 20866 — 1884 6952 5679 1887 6311 51921881 17794 —— 1885 5735 4835 1888 5178 42281882 12105 — 1886 6464 5270 1889 5182 42681888 9890 —

Seit dem Jahre 1880 iſt demnach das in Rede ſtehende Uebel um mehr als gwei Drittel ,ſeit 1882 um über die Hälfte zurückgegangen ; ſeit 1884 , wo erſtmals die Ermittelung auf die
einzelnen beſtraften Perſonen ausgedehnt wurde , haben die Beſtrafungen um 1770 oder 25,5 fordie Beſtraften um 1416 oder 24,9 O fid vermindert .

a. Die Beſtrafungen .
Von den nachſtehenden tabellariſchen Ueberſichten veranſchaulicht die Tabelle A die Vertheilungder Beſtrafungen auf die verſchiedenen Jahreszeiten nur noch nach den für das Großherzogthumermittelten Geſammtzahlen der Jahre 1884 —1889 , während die. Tabelle B auh für die Kreiſedie Beſtrafungen nach dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit , in letzterer Beziehung unter

Weglaſſung der bisher mitgetheilten Prozentzahlen , entziffert .

Die Beſtrafungen in ihrer Vertheilung auf die einzelnen Monate . A :
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Nach der vorſtehenden Tabelle weist , wie in den Vorjahren , auch für das Jahr 1889 wieder

die Mindeſtzahl der Beſtrafungen der Monat September mit 214 Fällen auf ; von da ab nehm

die Zahl der Beſtrafungen , wie dies alljqährlich beobachtet wird und ſich aus dem Hereinbrechen der

kälteren Jahreszeit zu Genüge erklärt , wieder bis zum Jahresſchluſſe zu. Der höchſte Stand an

Beſtrafungen fällt , entſprechend den auch in den Vorjahren mit Ausnahme des Jahres 1888 , wo

das Maximum erſt im Februar erreicht wurde , gemachten Wahrnehmungen , mit 837 Straffällen

auf den Monat Januar . Ihre Zahl war dann mit den regelmäßig eintretenden geringen Schwank —

ungen während der Frühjahrs - und Sommermonate bis zu dem Minimum des September geſunken .

Die Beſtrafungen nach dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit
der Beſtraften . EB .
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Die Peftrafungen betrafen in 4672 Fällen ( 90,2 %) Männer , in 510 Fällen ( 9,8 o )

Frauen . Dieſes Verhältniß bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Verſchiebung zu Ungunſten der

Frauen , welche mit einem etwas ſtärkeren Prozentſatze als im Jahre 1888 ( 8,3 ½/) an den Be⸗

ſtrafungen betheiligt ſind . Auf dieſe Mehrbetheiligung der Frauen an den Beſtrafungen iſt auch

die abſolute Zunahme der Geſammtzahl der Straffälle zurückzuführen ; es iſt nämlich die Zahl der

Beſtraften weiblichen Perſonen von 430 auf 510 , alſo um 80 , geſtiegen , während die Bahl der bez

ſtraften Perſonen männlichen Geſchlechts gegenüber dem Jahre 1888 ( mit 4743 ) um 71 fih verz

mindert hat . Innerhalb der einzelnen Kreiſe bewegte ſich der Antheil der Frauen an den Be —

ſtrafungen zwiſchen 353 und 16,1 p ; er war am ſtärkſten in den Kreijen Mannheim ( 16,1 ) ,

Konſtanz ( 13,2 ) , Mosbach ( 12,6/ ) und Villingen (10%½ ) , dagegen am ſchwächſten in

Waldshut ( 5,8 ) , Freiburg (5,7 h ) umd: Lërradh ( 3,8 ) .
Was die Vertheilung der Beſtrafungen überhaupt auf die reife anbelangt , fo hatten , ähnlich

wie in den Jahren 1884 —1888 , im Jahre 1889 die Kreiſe Karlsruhe ( 947 ) , Mannheim ( 947 ) ,

Freiburg ( 627 ) und Heidelberg ( 587 ) die meiſten , Baden ( 178 ) , Billingen ( 169 ) und Waldohut

( 121 ) die wenigſten Fälle .
Nach der Staatsangehörigkeit der Beſtraften vertheilen ſich die Beſtrafungen auf

2072 Badener ( 40,0 ¼½) , 2629 Angehörige anderer deutſcher Bundesſtaaten ( 50,8 Pg) und 467

Reichsausländer ( 8 , 9½) , während in 14 Fällen ( 0,3 o ) die Herfunft unermittelt blieb . Dieſes

Verhältniß entſpricht durchaus dem des Vorjahres , wo unter den Beſtraften 40 , y Badener ,

51,0 /½, ſonſtige Reichsangehörige , 8,1 ) Reichsausländer und 0,2 fo Perſonen unbekannter Her⸗

kunft ſich befunden hatten . Die Beſtrafungen der Nichtbadener betrafen (gleichfalls wie zuvor ) vorz

wiegend Angehbrige der öſtlichen Nachbarländer , wozu wegen Hohenzollern auch Preußen zu rechnen iſt.
Die Häufigkeit der Beſtrafung von Ausländern in den einzelnen Kreiſen hängt im Ganzen

mit deren Grenzlage und dem dadurch beeinflußten größeren oder geringeren Grade des Bettler -
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